„Aus der Tiefe“ (2012-2014)

Bergemann lädt den Betrachter ein, ihr auf eine Reise von einer äußeren zu einer inneren Landschaft zu folgen und dabei eigene Wege zu gehen. Hierfür lotet sie ihr Medium Fotografie aus und experimentiert mit den Grenzen der fotografischen Abbildungsmöglichkeiten.

In ihren abstrakten Werkserien über das Wasser wird die Trennung von Subjekt und Objekt aufgehoben. Das Wasser dient als unbegrenztes Motiv der Spiegelung und zur Übertragung von subjektiven Gefühlswelten. Die Bilder entstanden an der Ostsee, dem Heimatmeer von Sandra Bergemann.

